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Zum Geleit! Soll Jahron chon brln t Ihn n cJ r H Im t­

br! r horzll ho GrOß u d r P In' dt

Ko I, n t ICh m OM 910 fluch 18

helm tv rtrl b n B wohner des Ost­

preu n-Kr I 8 Eb nrod IStRllupOnen in

CI r Bllndo ( publik elno neua Heimat oe­

l~ndan haben. Zum orsten Molo Obormlltlo

I Ihnon d e Grilße unser r Stadt und

I rer B r9 r. Doshalb möchte Ich Ihnen

(s ehem. d ß auch Ich es als eine meiner

ufg ben nsehe. die herzliche Verbin­

uog tischen den Kasselern Bürgern und

I nen aufrecht zu erhalten.

Der elgentlltfle Anlaß und die ursprüng­

liche Grundlage für unsere Verbindung

g ehoren unwledert>rtnglltfl dor Vorgangen­

heit an. Die daraus entstandenen mensch·

lIchen Kon akte haben sich Jedoch ls un­

zerstörbar erv iesen. und sie flen lilr

weiter pr/egen.

Die Stadt Kassel lrd Ihnen An­

gohörigen des Halmat!o' s bonso y ­

terh n hellen. die Verbindung Untereinander zu pflogen und Ihro Erlnnerungan on di

verlorone Heimat auszutauschen. Dies geschieht nicht zu Irgondolnom politisch n

Zweck. sondern aus der Verpflichtung zu unvoreln{) flomm nor M n chllchkolt, ohno

die 1'Elder ein dauerhafter Innerer noch äuß rer Frieden denkb rist.

it meinen besten Wünschen für Sie verbln.cJe ich dia Hoffnung. d 8 SI uch v It r-

hin die zwischen uns bestehonden menSchlichen Kontaklo pli 9 n und I bhcrt n An­

teil nehmen an dom Goschehen In unsoror St dt und d m L b n Ihror 130rg r.

(Hans Eichel)
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